
Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) 

 

§1  GELTUNGSBEREICH, BEGRIFFSBESTIMMUNGEN, ALLGEMEINES 

1.1. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für sämtliche von MONOKI – Die Markenagentur, 
Friesenweg 4, 22763 Hamburg  gegenüber dem Auftraggeber erbrachten oder zu erbringenden Leistungen, 
insbesondere – jedoch nicht abschließend – Konzeption, Strategie, Gestaltung, Foto- und Bewegtbildleis-
tungen, Bild-, Ton- und sonstige Werke, Ideen sowie IT-bezogene Dienstleistungen wie Content-Management 
oder Webhosting („Leistungen“). Die Leistungen können Werkleistungen, Dienstleistungen oder die Lieferung 
von Waren umfassen. 

1.2. Mit Auftragserteilung erkennt der Auftraggeber die Geltung dieser AGB für die Geschäftsbeziehung 
zwischen den Parteien an. Die AGB gelten auch für alle nachfolgenden Aufträge des Auftraggebers, ohne 	
dass es einer erneuten ausdrücklichen Einbeziehung bedarf. 

§2 VERTRAGSSCHLUSS 

2.1 Grundlage der Vertragsbeziehung ist das jeweils von MONOKI vorgelegte schriftliche Angebot.  
Sofern darin keine andere Frist angegeben ist, ist es für einen Zeitraum von vier Wochen ab Zugang beim 
Auftraggeber verbindlich. 

2.2 Mit der Annahme des Angebots – auch per E-Mail – akzeptiert der Auftraggeber die darin enthaltenen 
Konditionen sowie die Geltung dieser AGB. 

§3 ANGEBOT UND VERGÜTUNG 

3.1 Die auf Wunsch des Auftraggebers erbrachte Kreativleistung durch MONOKI ist vergütungspflichtig.       
Die Abrechnung erfolgt auf Grundlage der im Angebot genannten Honorare. Die vereinbarten Preise 
verstehen sich jeweils zuzüglich gesetzlicher Umsatzsteuer. Das akzeptierte Angebot ersetzt sämtliche     
zuvor ausgetauschten Angebote oder Kalkulationen. 

3.2 MONOKI ist berechtigt, nach Auftragserteilung eine Abschlagszahlung über 50 % des vereinbarten oder  
zu erwartenden Honorars in Rechnung zu stellen. Darüber hinaus ist MONOKI berechtigt, dem Auftraggeber 
Abschlagszahlungen über bereits erbrachte Teilleistungen in Rechnung zu stellen. 



3.3 Bis zur vollständigen Bezahlung des Auftrags behält sich MONOKI sämtliche Eigentumsrechte an den 
Arbeitsergebnissen, bereits an den Auftraggeber ausgehändigter Produkte oder sonstiger Leistungen vor. 

3.4 Die Agentur ist berechtigt, Rechnungen Dritter für Vermittlung, Administration und Qualitätssicherung mit 
einem Zuschlag in Höhe von 15 % auf den Nettopreis an den Auftraggeber weiterzuberechnen. 

3.5 Der Auftraggeber ist nicht berechtigt, gegenüber Zahlungsansprüchen der Agentur ein 
Zurückbehaltungsrecht geltend zu machen oder aufzurechnen; es sei denn, es handelt sich um gesetzlich 
zwingende Gegenforderungen des Auftraggebers. 

§4 URHEBERRECHT UND NUTZUNGSRECHTE 

4.1 Jeder an MONOKI erteilte Auftrag ist ein Urheberwerkvertrag, der auf die Einräumung von 
Nutzungsrechten an den Werkleistungen gerichtet ist. Es gelten die Bestimmungen der §§ 2 und 31 UrhG in 
Verbindung mit den werkvertragsrechtlichen Bestimmungen des BGB. 

4.2 Für die Entwürfe und Werkzeichnungen von MONOKI als geistige Schöpfung gilt das Urheberrechtsgesetz. 

4.3 Die Entwürfe und Werkzeichnungen dürfen weder im Original noch in der Reproduktion verändert werden. 
Jede Nachahmung – auch in Teilen oder Details – ist unzulässig. 

4.4 MONOKI überträgt dem Auftraggeber die für den jeweiligen Zweck erforderlichen Nutzungsrechte.   
Soweit nichts anderes vereinbart ist, wird jeweils nur ein einfaches Nutzungsrecht übertragen. 	 	
Jede anderweitige oder weitergehende Nutzung ist nur mit Zustimmung von MONOKI und gegen 
gesondertes Nutzungshonorar gestattet. Eine Weiterübertragung an Dritte bedarf der vorherigen 	
schriftlichen Zustimmung von MONOKI. 

4.5 Mit der Zahlung des Honorars erwirbt der Auftraggeber das Recht, die Arbeiten im vereinbarten 		
Rahmen zu verwerten. 

4.6 Die vom Auftraggeber erworbenen Rechte beziehen sich ausschließlich auf das Endergebnis des 
jeweiligen Projekts. An sonstigen im Rahmen des Projektes entstandenen oder präsentierten 
Kreativleistungen werden keine Nutzungsrechte eingeräumt. 

4.7 Vorschläge oder sonstige Mitarbeit des Auftraggebers haben keinen Einfluss auf die Höhe der 	
Vergütung und begründen kein Miturheberrecht, sofern nicht ausdrücklich anders vereinbart. 

4.8 Das Eigentum an Reinzeichnungen, Produktionsdaten, Programmierungen, Lithos sowie digitalen 
Datenträgern, die zur Durchführung des Auftrags erstellt wurden, verbleibt bei MONOKI. 

4.9 Die Übertragung der dem Auftraggeber eingeräumten Rechte an Dritte oder eine Nutzung für andere 	
als die vertraglich vereinbarten Zwecke bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung von MONOKI. 



§5 SONDERLEISTUNGEN / NEBENKOSTEN 

5.1 Sonderleistungen (z. B. Umarbeitungen, Änderungen an Werkzeichnungen, Drucküberwachung) werden 
entsprechend dem entstandenen Zeitaufwand gesondert nach Stundensatz berechnet. 

5.2 Soweit in Einzelfällen Verträge über Fremdleistungen im Namen und auf Rechnung des Auftraggebers 
abgeschlossen werden, stellt der Auftraggeber MONOKI im Innenverhältnis von sämtlichen daraus 
entstehenden Verpflichtungen frei. 

5.3 Auslagen für technische Nebenkosten (z. B. spezielle Materialien, Modelle, Zwischenaufnahmen, 
Druckkosten) sind vom Auftraggeber zu erstatten. 

5.4 Spesen für Reisen, die im Zusammenhang mit dem Auftrag und in Abstimmung mit dem Auftraggeber 
unternommen werden, werden gesondert in Rechnung gestellt. 

§6 FREIGABE / HAFTUNG 

6.1 Der Auftraggeber ist für alle von ihm bereitgestellten Inhalte (Daten, Beschreibungen, Markenrechte usw.) 
sowie für Inhalte, die von ihm mit den Leistungen der Agentur verknüpft werden, allein verantwortlich. Eine 
Prüfungspflicht von MONOKI hinsichtlich gesetzlicher oder sonstiger Vorschriften – insbesondere 
datenschutz-, marken- oder wettbewerbsrechtlicher Vorgaben – besteht nicht. 

6.2 Soweit Werkleistungen geschuldet sind, erfolgt die Abnahme durch ausdrückliche Mitteilung des 
Auftraggebers an MONOKI. Erfolgt innerhalb von fünf Werktagen nach Zugang der Leistung kein schriftlicher 
Widerspruch, gilt die Leistung als abgenommen. 

6.3 Mit der Freigabe von Entwürfen, Reinzeichnungen oder Werkzeichnungen übernimmt der Auftraggeber die 
Verantwortung für die Richtigkeit von Bild und Text. 

6.4 Soweit MONOKI notwendige Fremdleistungen in Auftrag gibt, sind die jeweiligen Auftragnehmer keine 
Erfüllungsgehilfen von MONOKI. Eine Haftung für deren Leistungen oder Arbeitsergebnisse ist 
ausgeschlossen, soweit gesetzlich zulässig. 

6.5 Die Haftung von MONOKI beschränkt sich auf Vorsatz und grobe Fahrlässigkeit sowie auf den Ausgleich 
typischer und vorhersehbarer Schäden. MONOKI führt die übertragenen Arbeiten mit der Sorgfalt eines 
ordentlichen Werbekaufmanns aus und weist den Auftraggeber rechtzeitig auf erkennbare Risiken hin. 

6.6 Die Agentur leistet für erkennbare oder verborgene Mängel sowie für das Fehlen zugesicherter 
Eigenschaften nach den gesetzlichen Bestimmungen Gewähr. Die Agentur ist berechtigt, nach eigener Wahl 
unentgeltlich nachzubessern oder eine mangelfreie Leistung nachzuliefern. Ist eine Ersatzlieferung nicht 
möglich, bestehen die gesetzlichen Ansprüche des Auftraggebers. 



§7 GESTALTUNGSFREIHEIT UND VORLAGEN 

7.1 Im Rahmen des Auftrags besteht Gestaltungsfreiheit. Reklamationen hinsichtlich der künstlerischen 
Gestaltung sind ausgeschlossen; gesetzliche Mängelrechte bleiben unberührt. Wünsche des Auftraggebers 
nach Änderungen während oder nach der Produktion führen zu einer Anpassung des Vergütungsanspruchs. 

7.2 Der Auftraggeber versichert, zur Nutzung aller an MONOKI überlassenen Vorlagen (Fotos, Texte, Muster 
etc.) berechtigt zu sein. 

7.3 MONOKI ist berechtigt, die von ihr entwickelten Leistungen angemessen und branchenüblich zu 
kennzeichnen und die Beauftragung unter Verwendung der geschäftlichen Bezeichnung des Auftraggebers 
zum Zweck der Eigenwerbung – auch im Internet – zu veröffentlichen. 

§8 SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

8.1 Erfüllungsort und – soweit gesetzlich zulässig – Gerichtsstand ist Hamburg. 

8.2 Die Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen berührt die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht. 

8.3 Es gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. 
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